22. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Ich darf Sie alle ganz herzlich zu unserem heutigen Gottesdienst begrüßen! Es freut mich, dass wir nun miteinander feiern können! Jesus Christus hat uns hier zusammengeführt, er ist unserer Mitte!
 
Und so wollen wir auch in seinem Namen unsere Feier beginnen + im Namen des Vaters und des Sohnes …
Gottes Liebe, seine Nähe, seine Gnade und Zuwendung ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG 

EINFÜHRUNG
Liebe Schwestern und Brüder, manchmal wird von einem erwartet, dass man in einer Weise auftritt oder aktiv wird, die man lieber vermeiden würde. Angehen gegen Diskriminierung, Vorgehen gegen einen Taschendieb, Eingreifen in Fällen, wo jemand Hilfe benötigt. Lieber würde man ja den Mund halten oder so tun, als habe man nichts mitbekommen. Doch man spürt: Unmöglich! Man muss dem Impuls des Herzens folgen. Man muss seinen Beitrag zu einer besseren Welt leisten, das ist klar, auch wenn das oft Mühe macht und Widerstände auslöst.
Das meint Jesus, wenn er im heutigen Evangelium sagt, dass wir unser Leben verlieren müssen, um es zu finden. Wer nur für das lebt, was ihm Vorteile oder Wohlbefinden verschafft, der verliert das wahre Glück aus den Augen. Wer trotz der Widerstände seiner Überzeugung folgt, der wird Glück und Zukunft finden.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus,
· Unsere Vergangenheit legen wir in deine Hände: alles, was gut war und uns gelungen ist, alles, was uns geschenkt wurde. Nimm uns aber auch an in unserem Versagen. Herr, erbarme dich unser. 
· die Zeit, die vor uns liegt, geben wir in deine Hände: unsere Kraft und unseren Mut, auf das zuzugehen, was uns erwartet; aber wir vertrauen dir auch unsere Ängste, unsere fehlende Zuversicht an. Christus, erbarme dich unser.
· die gegenwärtige Stunde, diese Feier, legen wir in deine Hände: sei du bei uns in diesem Gottesdienst, lass uns mit Herz und Sinnen deine Gegenwart spüren. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSBITTE
Der treue Gott erbarmt sich unser. Er vergibt uns, wo wir vor ihm und voreinander schuldig geworden sind. Er schenkt uns Geborgenheit hier auf Erden und immer von neuem die Chance, seine treuen Mitarbeiter zu sein. 

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, du hast uns Menschen geschaffen nach deinem Bild. Jeder von uns ist einmalig, ist etwas Besonderes. Öffne unsere Herzen, damit wir dein Wort verstehen und auch danach leben. Du hältst deine Hand über unser Leben. So sind wir gekommen, um die Frohe Botschaft zu hören, das Brot des Lebens zu teilen und das Fest der Liebe zu feiern, mit Jesus, der mit dir lebt und uns liebt, heute und in Ewigkeit. A: Amen.

LESUNG aus dem Brief an die Römer 12,1‑2
Angesichts des Erbarmens Gottes ermahne ich euch, meine Brüder und Schwestern, euch selbst als lebendiges und heiliges Opfer darzubringen, das Gott gefällt; das ist für euch der wahre und angemessene Gottesdienst.
Gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern wandelt euch und erneuert euer Denken, damit ihr prüfen und erkennen könnt, was der Wille Gottes ist: was ihm gefällt, was gut und vollkommen ist.

ANTWORTLIED 

HALLELUJA, Halleluja Wer mein Jünger sein will nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. Alleluja

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 
In jenen Tagen begann Jesus, seinen Jüngern zu erklären, er müsse nach Jerusalem gehen und von den Ältesten, den Hohepriestern und den Schriftgelehrten vieles erleiden; er werde getötet werden, aber am dritten Tag werde er auferstehen.
Da nahm ihn Petrus beiseite und machte ihm Vorwürfe; er sagte: Das soll Gott verhüten, Herr! Das darf nicht mit dir geschehen!
Jesus aber wandte sich um und sagte zu Petrus: Weg mit dir, Satan, geh mir aus den Augen! Du willst mich zu Fall bringen; denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, sondern was die Menschen wollen.
Darauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wer mein Jünger sein will, der verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen.
Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sein Leben einbüßt? Um welchen Preis kann ein Mensch sein Leben zurückkaufen?

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Gott, unser Vater, wir sind dankbar, dass du unser Leben begleitest und führst. Hier finden wir die Kraft zum Auftanken. So bitten wir dich:
· Wir beten für die Menschen, die ihr Leben in den Dienst der Kirche stellen; dass sie die Kraft haben, mit den vielfältigen Spannungen, die ihr Dienst mit sich bringt, zu leben; und dass es ihnen gelingt, Einheit zu stiften und glaubwürdige Zeugen der Frohen Botschaft zu sein.
· Wir beten für unsere Kirche, dass in ihr die menschenfreundliche Gesinnung Jesu immer mehr zum Maßstab wird.
· Für alle, die sich mit dem christlichen Glauben schwer tun: dass sie immer mehr die froh machende Seite des Glaubens kennen lernen. 
· Für alle Kranken und Leidenden, die es schwer haben, dass sie im Glauben an den Gekreuzigten Trost und Hilfe erfahren. 
· Für unsere Sterbenden, dass sie Anteil an der Gemeinschaft der Heiligen erhalten und ewige Heimat bei dir finden.
Guter Gott, du kennst unseren Lebensweg, den Weg, den wir gegangen sind, und den Weg, der noch vor uns liegt.  Wir vertrauen darauf, dass du uns auf diesem Weg mit deiner Liebe begleitest. Stärke uns auf diesem Weg, damit wir unser Ziel, das Leben in Fülle, erreichen. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, wir sind hier um deinen Tisch versammelt, um miteinander Brot und Wein zu teilen. Öffne unsere Ohren, dass wir deinen Ruf hören; öffne unsere Augen, dass wir deine Gegenwart sehen; öffne unsere Herzen, dass diese Gaben für uns zu Zeichen deiner Nähe werden. Darum bitten wir dich, durch Jesus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 
und preisen dich durch unseren Bruder Jesus Christus.
Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 
und lenkst sie in deiner Weisheit. 
Ihn, deinen Mensch gewordenen Sohn, hast du uns zum Mittler gegeben. 
Er hat deine Botschaft verkündet und uns gerufen, ihm zu folgen. 
Er hat uns erlöst und mit deinem Geiste besiegelt. 
Er ist der Weg, der uns zu dir führt, er ist die Wahrheit, die uns frei macht, er ist das Leben und erfüllt uns mit Freude. 
Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter zusammen zu einer einzigen Familie.
Darum rühmen wir jetzt und in Ewigkeit dein Erbarmen 
und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS 
Wir alle sind angesprochen, immer mehr Jüngerinnen und Jünger des Herrn zu werden. So stehen wir als Gemeinschaft vor Gott. Lasst uns durch das Zeichen des Friedens bekräftigen, dass wir in diesem Streben miteinander auf dem Weg sind und Gottes Hilfe erbitten.
der Friede Gottes, der uns in Jesus Christus erschienen ist, sei mit euch.

ZUR HL. KOMMUNION
Unsere Hände sind leer. Der Herr füllt sie mit Brot, denn er ist Gabe und Geber zugleich. Was er uns gibt, gibt er für alle, damit wir es teilen mit unseren Mitmenschen: So sind wir Geschwister an seinem Tisch. 

Seht in diesem kleinen Stückchen Brot, das uns in die Hände und ans Herz gelegt wird Jesus unseren Bruder. A: Herr, ich bin nicht würdig 

Christus spricht: Daran werden alle erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt. 

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Danke, guter  Gott! Wir danken Dir für alles. Du hast uns reich beschenkt und uns mehr gegeben, als wir uns je vorstellen konnten.
Du hast uns mit viel Liebe geschaffen, das lässt unsere Herzen ruhig werden und froh durch Christus unseren Bruder. Amen

VERKÜNDIGUNGEN 

SEGEN
Der Herr segnet uns, dass unser Weg ein guter Weg wird, und ER behütet uns, dass wir stets festen Boden unter unseren Füßen haben.
Der Herr lässt sein Angesicht über uns leuchten, 
dass wir immer wieder den Mut finden, mit ihm weiterzugehen, und ER ist uns gnädig, wo wir vom Weg abgekommen sind. Der Herr erhebt sein Angesicht über uns, denn ER ist unser Halt, und ER schenkt uns allen seinen Frieden.  
So segnet und behütet uns der gute Gott, + der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

SENDUNG
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